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Dejkrge zu Ur . 93 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 4 . April 1890 .

Nadischrr Landtag .

Z SaklSkllhk , 1 . April . 36 . öffentliche Sitzung der
weiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
amey . (Ausführlicher Bericht .)
Berathung des Berichts der Budgetkommission über

das Budget des Großh . Finanzministeriums für 1890
und 1891 . Tit . VIII - XI der Ausgaben . Tit . V und
VI der Einnahmen .

Zu Tit . VIII , Münzverwaltung , ergreift das Wort der
Abg . Frank . Derselbe glaubt , daß in einem kleinen
Lande , wie Baden , nicht hinreichende Thätigkeit für eine
Münzstätte vorhanden sei . Die Großh . Regierung möge
doch in Erwägung nehmen , ob es nicht ersprießlich sei,
die Münzstätte eingehen zu lassen . Einen Antrag will
Redner nicht stellen , da die Sache keine eilige sei.

Finanzminister vr . Eilst älter bemerkt , der von dem
Abg . Frank angeregte Gedanke sei von der Regierung
bereits erwogen worden . Eine erhebliche Ersparniß werde
aber dadurch , daß man die Münze eingehen lasse , nicht
erzielt werden . Auch sei nicht ausgeschlossen , daß in den
nächsten Jahren wieder größere Aufgaben an die Münz¬
anstalt herantreten und dadurch deren Einnahmen ge¬
steigert werden . Uebrigens seien sowohl die Oberbeam -
ten , wie die ständigen Münzarbeiter auch jetzt vollauf be¬
schäftigt . Es werde daher an eine Aufhebung der Münz¬
anstalt in nächster Zeit wohl nicht zu denken sein .

Die Ausgaben der Münzverwaltung für die Jahre
1890 und 1891 werden alsdann mit 60914 M . , die
Einnahmen derselben mit 51 786 M . genehmigt .

Zu Tit . IX , Allgemeine Kassenverwaltung , weist der
Abg . Friderich darauf hin , daß bei Vorlage des Budgets
der in Aussicht genommene Uebergang domänenärarischer
Grundstocksgebäude an den Etat der allgemeinen Staats¬
verwaltung anfänglich Bedenken erregt habe . Bei näherer
Prüfung habe sich aber die Nützlichkeit dieser Maßregel
gezeigt , welche eine Belastung des Budgets nicht enthalte .
Es handle sich um Gebäude der Steuerverwaltung , der
Zollverwaltung und der Unterrichtsverwaltung . Der zu
vergütende Kapitalbetrag von 385 000 M . stehe hinter
dem Bau - und Kaufwerth der Gebäude bedeutend zurück.
Es werde daher die als Ausgabe angeforderte Summe
ohne Anstand genehmigt werden können . Es werde auch
dadurch , daß die Gebäude auf den Etat derjenigen Ver¬
waltung , welche die Gebäude in Benützung habe , eine
bessere Instandhaltung derselben erzielt werden können ,
als dies bisher thatsächlich der Fall gewesen .

Der Berichterstatter Abg . Pfister glaubt , daß alle in
Betracht kommenden Punkte im Kommissionsbericht wie
von dem Herrn Vorredner genügend beleuchtet worden
feien , und werden die Ausgaben der Allgemeinen Kassen¬
verwaltung im ordentlichen Etat mit 335 340 M . , im
außerordentlichen Etat mit 385 000 M . für die beiden
Jahre 1890 und 1891 vom Hause genehmigt und ebenso
die Einnahmen im ordentlichen Etat für das Jahr 1890
mit 618 112 M . und für das Jahr 1891 mit 666 112 M .,
also für beide Jahre mit 1 284 224 M . und im außer¬
ordentlichen Etat für die Jahre 1890/91 2x44 763 M . - ^
89 526 M .

Es folgt Tit . X, Schuldentilgung .
Abg . Hug wäre dabei gerne noch weiter gegangen ,

als das Budget vorsieht . Wenn man seit 1839 die
gleiche Vorsicht , wie sie jetzt geübt werde , angewendet
hätte , würde man bis 1860 die Bahnen überhaupt ohne
Schulden und seitdem wenigstens mit geringeren Schul¬
den haben bauen können . Wenn man jetzt versuche , das
Versäumte nachzuholen und die gemachten Schulden all -
mählig zn tilgen , so könne das nur mit Freuden begrüßt
werden .

Abg . Friderich weist darauf hin , daß es Zeiten ge¬
geben habe , in denen es gar nicht möglich gewesen wäre ,
der Eisenbahnschuldentilgungskaffe Zuschüsse aus allge¬
meinen Staatsmitteln zu geben . Redner verbreitet sich
alsdann über die Entwicklung der Eisenbahnverhältnisse
des Landes . Bis 1869 hätten Dotationsüberschüsse an¬
gesammelt werden können . Von da an sei die Rente
stetig gesunken. Erst mit dem Jahre 1887 sei eine Bes¬
serung eingetreten ; 1888 habe die Rente wieder 4,09
Proz . betragen . Für die Zukunft erscheine es bedenklich,
daß mit dem Wachsen des Verkehrs auch die Anforde¬
rungen des Publikums an die Einrichtung der Waggons ,
Zahl und Schnelligkeit der Züge u . s. w . wüchsen . Was
den Güterverkehr anbelange , so würden die Tarife durch
die starke Konkurrenz stets mehr und mehr gedrückt wer¬
den . Es müsse unter solchen Umständen die im Budget
vorgesehene Dotation wohl allgemein als gerechtfertigt
angesehen werden und hofft Redner , daß das Hans die
vorwürfige Position einstimmig genehmigen werde .

Der Berichterstatter Abg . Pfister hält es gleichfalls
für angebracht , wenn man aus den laufenden Einnahmen
die Mittel zu einer Minderung der Eisenbahnschuld
nehme , da für die Zukunft eine Verschlimmerung der
Verhältnisse immerhin möglich sei , wenngleich zu hoffen
stehe , daß das Reich Mittel und Wege finden werde , um
seine Anforderungen an die Einzelstaaten nicht noch höher
zu schrauben .

Das Budget der Amortisationskasse mit einer Ein¬
nahme und Ausgabe von 3 845 925 M . für 1890 und
von 1445 925 für 1891 wird nunmehr genehmigt und

-ebenso die Einstellung von 2 750000 M . in den Voran¬

schlag für jedes Jahr der Budgetperiode als Zuschüsse
an die Eisenbahnschuldentilgungskasse aus allgemeinen
Staatsmitteln .

Bei Titel XI (Ruhegehalte , Hinterbliebenenversorguug
und Gnadengaben ) macht Abg . Friderich auf die auf
S . 128 des Budgets des . Finanzministeriums gegebene
Darstellung der Bermögensgestaltung der Beamtenwitwen¬
kasse aufmerksam , wonach «ein Staatszuschuß von 915 000
Mark jährlich vorgesehen sei . Es sei erfreulich , in wie
guter Weise für die Beamten des Landes und deren Hin¬
terbliebene gesorgt werde . Die ganze Frage werde mit
Vorsicht zu behandeln sein , da mit Ablauf des Jahres
1902 , bis wohin die Einnahmen der Kaffe weniger als
ihre Ausgaben betrügen , eine Erhöhung des Staatsbei¬
trags nöthig fallen werde . Gewiß würden dann aber
Kammer und Staatsregierung wieder bereit sein, für die
Beamten einzutreten .

Ministerialrats ) Seubert möchte einem Mißverständ¬
nisse Vorbeugen . Auf Seite 17 des Berichtes der Budget¬
kommission sei eine Berechnung darüber aufgestellt , daß
an Hinterbliebene von Beamten und Bediensteten der Hof¬
haushalte und Verwaltungen nach dem Durchschnitt der
letzten 10 Jahre jährlich 21 816 M . mehr an Witwen -
und Waisenbenefizien aus der Generalwitwenkaffe bezahlt
worden seien , als für die Hofdiener an Beiträgen rc .
dieser Kasse zugeflossen sei . Diese Zahlen seien richtig .
Wenn nun auch von der Budgetkommission hieran nicht
unmittelbar ein Schluß geknüpft werde , so sei doch das
Mißverständniß möglich , als ob für die Hofdienerschaft
nur auf diejenigen Beträge ein Anspruch anerkannt werden
wolle , welche aus den für sie geleisteten Beiträgen er¬
wüchsen, und als ob alles Weitere ein mit der neuen ge¬
setzlichen Ordnung auf die Dauer nicht vereinbarlicher
und deßhalb zu beseitigender Staatszuschuß sei . Dem
gegenüber müsse bemerkt werden , daß die Hofdienerschaft
in gleicher Weise , wie die Civilstaatsdiener , darauf An¬
spruch habe , daß zur Bestreitung der Benefizien auch ihrer
Hinterbliebenen die Erträgnisse der Fonds verwendet
würden , welche zur Zeit der Gründung der Witwenkasse
im Jahre 1810 zusammengeschossen worden sAen und
welche sich durch die spätere Verwaltung angesammelt
hätten . Auch seien die im alten Statut und später ge-

' gebenen Zusicherungen und Verwilligungen von staatlichen
Zuschüssen in gleicher Weise, wie den Civilstgatsdienern ,
so auch den Hofdienern gewährt . Diese beiden Momente
würden seinerzeit bei einer etwaigen Neuregelung der
Hinterbliebenenversorgung der letzteren , die durch das
Beamtengesetz in Aussicht genommen sei , neben der Be¬
rechnung des Kommissionsberichts jedenfalls in Betracht
zu kommen haben .

Der Abg . Fieser glaubt , daß nach dem von der Re¬
gierung gekennzeichneten Standpunkte auch das Haus
Anlaß habe , sich über diese Frage auszusprechen . Redner
vermag sich den von dem Herrn Regierungsvertreter ge¬
gebenen Ausführungen nur anzuschließen . Die geleisteten
Beiträge seien sowohl für die Staatsbeamten als für
die Hofdiener bestimmt gewesen. Da man aber nun
Grund habe , anzunehmen , daß in nicht allzu ferner Zeit
gesteigerte Zuschüsse zu zahlen seien, so sei eine Regelung
der Verhältnisse dringend zu wünschen, insbesondere nach¬
dem das Beamtengesetz erlassen sei , dessen Wirkung sich
nur auf die Beamten , nicht aber auch auf die Hofdiener
erstrecke . Die Ausgabe unter Tit . XI mit 2 666 251 M .
für das Jahr 1890 und mit 2742 251 M . für das Jahr
1891 , somit für die beiden Jahre mit 5 408 502 M .
wird genehmigt . ^

DerPräsident macht Mittheilung von dem Vorliegen
einer Einladung zu der heute Abend in der Festhalle
stattfindenden Bismarck - Feier .

Alsdann geht das Haus über zu der Berathung des
Berichts der Budgetkommission über das Budget der Bad¬
anstaltenverwaltung für die Jahre 1890 und 1891 und
wird zunächst die allgemeine Diskussion eröffnet .

Berichterstatter Abg . Weber - Konstanz bemerkt , daß
auf Seite 5 des Kommissionsberichts als Stand des Re¬
servefonds auf 31 . Dezember 1889 75 000 M ., nicht
78000 M . zu lesen sei .

Abg . Gönner erörtert , daß das Budget der Badan¬
staltenverwaltung in seiner vorliegenden Form einen be¬
friedigenden Abschluß darbiete , daß diesem erfreulichen
Ergebnisse aber doch auch ernste Erwägungen gegenüber
stünden , welche nicht mit Stillschweigen übergangen wer¬
den dürften , besonders da neuerdings von verschiedenen
Seiten Ansprüche an den Badfond erhoben würden . Der
scheinbar günstige Abschluß sei nämlich dadurch erzielt ,
daß auf das ordentliche Budget fallende Ausgaben auf
das außerordentliche Budget übernommen worden seien .
Große Belastungen seien es, die dem Badfond oblägen
und auf welche Redner des näheren eingeht . All ' diese
Gebäude und Anlagen bedürften bedeutender Kosten zu
ihrer Instandhaltung , insbesondere sei der Zustand des
Konversationshauses so beschaffen, daß die jetzt in Aus¬
sicht genommenen Reparaturen nicht mehr hätten aufge¬
schoben werden können. Diese gesteigerten Anforderun¬
gen stünden in einem Mißverhältniß zu der Abnahme
der Einnahmen . Das Friedrichsbad erziele zwar gute
Erträgnisse , wie sich dieselben aber stellen würden , wenn
erst das Frauenbad eröffnet sei , werde man abwarten
müssen . Die Zinserträgnisse des Badefonds Hütten wegen -
der Verringerung des Kapitalbestandes ebenfalls abge¬

nommen . Wenn nun Redner aber auch die Lage ziem¬
lich pessimistisch auffaffen müsse, so hege er doch die
frohe Zuversicht auf eine erfreuliche Gestaltung der Dinge
für die Zukunft . Die Eigenschaft eines Badeortes ersten
Ranges stelle an die Stadt Baden sehr bedeutende und
durch die Konkurrenz stets gesteigerte Ansprüche . Dabei
habe sich die städtische Verwaltung auch der Großh . Re¬
gierung gegenüber stets entgegenkommend gezeigt . Red¬
ner danke dem Hohen Hause für das der Stadt Baden
bewiesene Interesse und hoffe, daß>bei dem einmüthigen
Zusammenwirken aller Faktoren Baden stets blühen und
gedeihen möge.

Staatsminister I)r . Turban betont , daß die ernsten
Betrachtungen des Herrn Vorredners auch von der Re¬
gierung getheilt würden . Bei Ausführung der vom
vorigen Landtag bewilligten Arbeiten sei darum weise
Sparsamkeit beobachtet , auf manchen Wunsch verzichtet
worden . Noch aber stünden für nicht sehr ferne Zeit
erhebliche Ausgaben in Sicht . Die Erfordernisse eines
Badeortes seien eben nicht mit dem gewöhnlichen Maß¬
stab zu messen. Baden auf seiner Höhe zu erhalten ,
verlange auch das staatliche Interesse und die Ehre des
Landes . Die Regierung werde gerne darauf Bedacht
nehmen , weitere Verwendungen des rentirenden Grund¬
stocks thunlichst zu vermeiden . Wenn man erreiche , daß
Baden bliebe , was es jetzt sei , so werde man das nur
dem harmonischen Zusammenwirken der Regierung und
der Stadt Baden zu danken haben . Dabei müsse aus¬
gesprochen werden , daß gerade bei der Ausführung der
neuesten größeren Unternehmungen der Regierung von
Seiten der Stadt Baden stets bereitwillig entgegen¬
gekommen worden sei ; Redner hoffe , daß dieses ersprieß¬
liche gute Einvernehmen fortdauern werde .

Abg . Friderich hebt hervor , daß die Kammer stets
großes Interesse für die Stadt Baden gehabt hätte . Bei
Aufhebung des Spiels seien Besorgnisse für Badens Zu¬
kunft laut geworden , glücklicherweise seien diese aber
nicht eingetroffen . Im Gegentheil , die Zustände seien
besser geworden ; Baden habe vollen Ersatz gefunden für
das , was ihm das Spie ! gebracht ; es sei aber auch zu
erwähnen , daß die Verwaltung wie die Bevölkerung
Badens mit allen Kräften dafür einträten , um Baden
den guten Namen , den es sich erworben , zu erhalten .
Es sei zu hoffen , daß die neu in Aussicht genommenen
Badeeinrichtungen noch dazu dienen werden , den Verkehr
zu heben . Die ausgesprochenen Besorgnisse vermöge
Redner nicht völlig zu theilen , da den vermehrten An¬
sprüchen auch größere Einnahmen entgegenstehen würden .
Der Reservefond sei auch bedeutend angewachsen . Der
Vertreter Badens werde beruhigt sein können , daß das ,
was für Badens Wohl nöthig sei, stets von der Kammer
geschehen werde .

Abg . Frech möchte seiner Freude Ausdruck geben über
die von Baden genommene Entwickelung . Erst jetzt habe
diese Perle der Bäder die richtige Fassung erhalten . Die
Gesellschaft , die sich früher in Baden eingefunden , sei nur
zum Spielen dorthin gekommen, nunmehr habe man sich
darauf besonnen , daß Baden auch heilkräftige Quellen
besitze. Der Aufenthalt der Gäste sei jetzt ein länger
andauernder als früher . Es seien in jeder Hinsicht große
Fortschritte des Fremdenverkehrs zu verzeichnen . Der
Beitrag des Staates zu den Badeanstalten sei selbstver¬
ständlich .

Die allgemeine Diskussion wird geschlossen . Der Be¬
richterstatter Abg. Weber - Konstanz vermag sich nach den
eingehenden Darlegungen der Vorredner kurz zu fassen .
Abg . Gönner habe ein völlig objektives Bild der Ver¬
hältnisse gegeben , aber auch mit den Ausführungen des
Herrn Staatsministers könne sich die Kommission einver¬
standen erklären . Eine Reduzirung des Staatsbeitrags
halte Redner gleichfalls für nicht möglich.

Die einzelnen Paragraphen gelangen nunmehr zum
Aufruf und wird schließlich der ganze Titel , ohne daß
jemand das Wort ergreift , angenommen . Die Ausgaben
der Badeanstaltenverwaltung betragen danach für die
Jahre 1890 91 zusammen im außerordentlichen Etat
691714 M . , im ordentlichen Etat 525 842 M . , zu¬
sammen 1217 556 M . Die Einnahmen dagegen betragen
für ein Jahr 272617 M . , für beide Jahre zusammen
also 545 234 M .

Nach Festsetzung der nächsten Sitzung nach Ostern
wird die Sitzung vom Präsidenten geschlossen.

Literatur .
Von der 7. Auflage des „Pierer 'schen Konversationslexikons "

,
mit Uuiversal -Sprachenlexikon nach I . Kürschners System ( Ver¬
lag der „Union " Deutsche Verlagsgesellschast , Stuttgart ) ist so¬
eben der fünfte gebundene Band , die Artikel Emailmalcrei bis
Fronton , im fremdsprachlichen Theile die Worte Otariier ( eng¬
lisch ) bis ^ Lmboritni (ungarisch ) umfassend , ausgegeben worden .
Nach eingehender Prüfung des stattlichen Bandes können wir
nur wiederholt bestätigen , was wir schon früher über dieses in
jeder Hinsicht vorzügliche Werk gesagt haben . Die technische
Ausführung verdient nach wie vor das höchste Lob ; eine große
Anzahl von Karten und Tafeln in Schwarz - und Farbendruck
gereichen dem Bande ebenso zur Zierde , wie sie den an und für
sich außerordentlich verständlich und anregend geschriebenen Text
auf ' s glücklichste unterstützen . Durch Knappheit der Darstellung ,
unter welcher aber die Klarheit derselben durchaus nicht leidet ,
ist es möglich geworden, das ganze Werk auf nur zwölf gebun¬
dene Bände L 8 M . 50 Pf . zu beschränken , was den „Pierer "



zu dem weitaus billigsten aller große « Lexika macht . Außerdem

erhalte « die Abonnenten auf „Pierers " Konversationslexikon ge¬

wissermaßen als Gratisbeigabe noch 12 vollständige Sprachen¬

lexika von zehn lebenden und den beiden todten Sprachen , es ist

das bei keinem der anderen Lexika großen Stils der Fall ! Wir !

können also nur wiederholt unfern Lesern empfehlen » sich den

»Pierer "
, falls dies noch nicht geschehen» anzuschaffen . derselbe

wird gegen geringe monatliche Theilzahlungen durch alle Buch - /

Handlungen , welche auch Probebände re - vorlegen können , gelie¬

fert . Schließlich möchten wir noch auf die äußerst günstigen

Umtauschbedingungen aufmerksam machen , nach welchen die Ver - i

langshandlung ältere Auflagen irgendwelcher Konversations¬

lexika in Umtausch gegen die neueste Auflage des „Pierer " an¬

nimmt . Umtausch - und sonstige Pierer -Prospekle durch jede /

Buchhandlung oder direkt von der »Union " Deutsche Verlag sge -

sellschaft , Stuttgart .
Eine Beleuchtung der Frage des internationalen Arbeiterschutzes

finden wir von vr . Georg Adler im soeben erschienenen Aprilheft .

der »Deutschen Ruudschau "
. — Georg Brandes behandelt in

demselben Heft unter dem Titel : »Aristokratischer Radikalismus " /

Friedrich Nietzsche und dessen Philosophie . Eine der wichtigsten

Periode » aus dem Leben Franz Dingelstedts schildert an der Hand

auch zeitgeschichtlich wertbvoller Briefe des Dichters Julius

Rodenberg . — Ferdinand Cohn entrollt in seiner Abhandlung

über vr . Laurentius Scholz von Rosenau , »einen Arzt und

Botaniker der Renaissance " , ein interessantes Kulturbild des

Breslauer wissenschaftlichen und geselligen Lebens deS 16 . Jahr¬

hunderts , und in dem Aufsatze : » Zur Erinnerung an Andraffy "

stoßen wir auf eine Fülle von Charakterzügen deS kürzlich dahin -

geschiedenen Diplomaten . — Von dem ferneren Inhalt des

„Rundschau " - Heftes erwähne » wir noch den Schluß der Erzäh¬

lungen von Konrad Mähly »Unter dem Katalpcnbaum " , dann

die »Politische Rundschau " und die diesmal besonders reichhaltige

literarische Abtbeilung .

Handel und Verkehr .
V Mannheim , 2. AprU . (Badis che Bank .) In der heutigen

Generalversammlung der Badischen Bank wurde die vorgeschla¬

gene Dividende pro 1889 von 14 M . 25 Pf . Pro Aktie genehmigt .
Dieselbe kann , wie in früheren Jahren , vom 1 . Mai d . I . ab .
bei den üblichen Zahlstellen erhoben werden . Die statutenmäßig
austretenden drei Aufsichtsrathsmitglieder . Kommerzicurath Karl

Ladcnburg in Mannheim , Kommerzienrath W . Köster in Frank¬

furt a . M . , Konsul Julius Nägele in Karlsruhe wurden ein¬

stimmig wieder gewählt .
Prrmrn » 2. Avril . Petroleum -Markt . Schlnßbericht . Stan¬

dard white Io« , 6 .55. Schwach . — Amerika » . Schweineschmalz ,
Wilcox 35 , Armur 33 .

Köln , 2 . April . Weizen ver Mai 20 .35 , per Juli 20 .35,
Roggen ver Mai 16.70, ver Juli 16.35 . Rüböl ver 50 bg per
Mai 69 40, per Oktober 60 .—.

Pest » 2 . April . Weizen >o<n behauptet , per Frühjahr 8 .70 G . ,
8.72 B . , Per Herbst 7.71 G . . 7 .72 B . , Hafer per Frühjahr

8 .17 G . , 8 .25 B -, per Herbst 6.—
4.88 G -, 4 .90 B . KohlrrpS per

""

schön.

G . , 6 .02 B . Neuer Mai «
August -Dez . 12 ' , —»/, . Wetter :

« ntwerpe » , 2 . April . Petroleum - Markt . Schlnßbericht
! RaffinirteS , Type weiß , disponibel 16 '/, , per April 16 '/. . „ er
> Mai 16 '/, , per Sept .-De »br . 17. Still . Amerika «. Schweine -

schmalz , nicht verzollt , diSvon . , 85 ' /, ArcS .

Pari » , 2 . April . Rüböl per April 71 .— , per Mai 71 .50,
per Mai -August 70 .25 , ver Sept .-Dezember 67 .W . Still . —

! Spiritus per April 35 .— , per Srpt .-Dezbr . 37 . - . Fest . —

. Zucker , weißer , Nr . 3 » Per 100 Kilogramm , per April 34 . 10.
per Oktober -Januar 34 .75 . Behauptet . — Mehl , 12 Marques .

! per April 52 .90 , per Mai 53 . — , per Mai -August 53 30 , per
September -Dezember 53 .—. Behauptet . — Weizen per April

/ 24 .25, per Mai 24 . 10 . per Mai -August 24 . —, ver September -

/ Dezember 23 .40 . Behauptet . — Roggen per April 16 .40 , p«r

i Mai 16 . — , per Mai -August 15 .75 . , ver September -Dezember
/ 14 .75. Still . — Talg 60.—. Wetter : schön.

New - Park . 2. April . (Schlußkurse .) Petroleum lu

Uork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 2 .55, Rother Winter -

, weizen 88 '/« , MaiS (New ) 37"/. , Zucker fair refin . MuSc . 4 "
,„ .

i Kaffee , fair Rio 20 ' /, , Schmalz per Mai 6 50 . — Getreide -

/ fracht nach Liverpool 3 ' /«. Baumw .-Zufuhr vom Tage 6 000 V .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4 000 B - . Ausfuhr nach dem
Eontinent 12000 B . » Baumwolle ver Juli 11 .49 , per August
11 .47.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

» efte « » uW-nrokrqiUmtgr -. t Thlr. --- » « Mk.. 7 « aide» fttd ». uns - olliill ».
— »« « mk-, 1 Pulden i! . w . — » « mk., » Franc — so Ps._

TtaatSpapiere . >Port . 4 '/, Aul . v . 1888 M . 9610

Baden 4 Obligat . fl. 101.90 j . 3 Ausländ . Lstr . 6410

» 4 » M . 104 .30 ! Serbien 5 Goldrente 84 60

» 4 Obl . v . 1886 M . 106 .20 ! Schweden 4 M . 102 .30

Bayern 4 Oblig . M . 105.80 / Span . 4 AuSländ . Rente 72 80

Deutsch !. 4 ReichSanl . M . 106 40 3' /, Berner Obligat . Fr .

» 3' /, °/a » M . 101 .50 >Egypten 4 Unif . Obligat . 95 10

Preußen 4 ' /» EonsolS M - 106 .20 , Egypten 5 Privil . Lstr . 105 —

» 3 ' /, ' /» EonsolS M . 101 .80 S .-Amerik5Argt .Goldanl . 85 .50

Wtbg . 4' /, Obl - V. 1379M . 102.90 « aur .Aktten .

. 4 Obl . V. 75/80 M 103 .30 ! 4' /. Deutsche R .-Bank M . 137 10

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 60 4 Badische Bank Thlr . 109 90

, 4' /, Silberr . fl . 75 20 5 BaSler Bankverein Fr . 151 —

, 4A Papierr - fl . 74 90 ! 4 Berlin . Handelges . M . 156 —

» bPapierr . v- 1881 87.30 / 4 Darmstädter Bank ff. —.—

Ungarn 4 Goldrente fl . 87.— 4 Deutsche Bank M . 162 70

Italien 5 Rente Fr . 92 .20 4 Deutsche Vereinsb . M . 11020

S<7° RumSnifche Rente 98 — 4 D .Umonb .M .65»/,E .M . 80 .30

Rumänien 6 Obl - M . 104 20 4 DiSk .-Kommand . Thlr . 217 .—

Rußland 5 Obl . 1862 4 10210 ! 5 Oest . Kreditanstalt fl . 256 ' /,

, 5 Obl . v - 1»77 ! 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 —

. bllOrientanl . PR - 68 50 4 D . Effekt -u . Wechsel-Bk .
Tons . v. 1880 R . — 40 ' /» einberablt Tblr . 127 .50

Frankfurter Murfe vom 2 . April 1880 .
Eisenbahn -Aktien . !3

4 Meckl . Frdr .-FranzM . 163 30ü
4»/- Mälz . Max -Bahn fl . 147 . - 4 »
4 Pfälz . Nordbahn fl . 114 60 4 Schweiz
4 Gotthardbahn Fr - 159 70
5 Böhm . West -Bahn fl . 275 '/.
5 Gal .Aarl -Ludw .-B . fl . 164' /«
5 Oest .Ung .-St .-Bahn Fr .
5 Oek .Süd -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest fl.

lüt . 8 . fl .

tal . gar . E .-B . kl.' tthard IV Ser .

l «Ir, — so Pfg ., » P,d . — so « ml» » D -ll- r -- « « ml. so Pt »
ruiel — » « ml. »» Pf »., r Mast Baut » — l « mk. « Pf

101V,
171

186 '/,

75 . "

äktfenbahu -Privritäte « .
4 Elisabeth steuerfei fl . 10t 10
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest - Gold -

Obl . M . 107 .
5 Oest .Nordw . I -it . L . fl.
5 Oest -Nordw . l ->t . 8 . fl .

Fr . 56 .70
Fr . 104 .30 .
Kr . 103 40 /

„ Central Fr . 102 50 /
5 Süd -Bahn Prior . fl. 102 .60
3 Süd -Bahn Fr . 6310
5 Oest .StaatSb .-Prior .Fr . 10610
3 dto . I—VIll L . Fr . 82 .20 /

3 Oldenburger Thlr . 40 132 . — 20 Kr . -St .
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 118 40 SouoereigaS

:.Fc . 100 80 /
L.lH 11160

3 Livor . 1,it . 6 , Ol u . 02 Fr . 64 . 10
5 Toscan . Central Fr . 101 .60/
5 Weststc .Eisb .1880stfr .
6 Southern Paciflc ofL

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VII-1X M . 100 -
4 Preuß .Eent .-Bod .-Ered .

verü d ioo M . 101 . -
91 90 .4 Rh . Hyp . S . 43 -48 M . 99 90
90 10 3 '/, dto . M . 96 .40'

4 . v . 1360 fl . 500 119 30
4 Raab - Grazer Tblr . 100 10510

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-8oose 105.40
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 308 . -
Oesterr . Kreditloofe fl. IM

von 1858 —
Ungar . Staatsloose fl. 100 253 . —

36 50

L SuDer .

18. 16
20 .30

Verzinsliche Loose .
ß .Pr3 Äaab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .— 3 '/,Prenß .Präm . Thlr . IM 163
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold /4 Bayrische » 100 144 20

steuerfrei M . 100.70 4 Badische , IM 143 50 /
4 Vorarlberger fl. 81 .70 4 Mein .Pr .Pfdbr . » IM 131 .60

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger ff. 7-8oose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger ft. 7-Loose
Schweb . Thlr . 10-8oose

Wechsel und Torten .
Paris kurz Fr . IM 80 80

Obligationen » nd Jnbnflri ».
Aktien .

3 '/, Freiburg Obl . (4 .—) 100 -
3 Karlsruher Obl . 90 80
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 126 .20
KarlSrnh . Maschinenf . dto . 148 . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 94 .80
3' /»Deutsch .Phön .20°/»Ez . 219 . -
4 Rh . Hypoth .-Bank 50"/g

bez . Thlr . 125 50
27 .305 Westeregeln Alkali 149 80
32 80 5 Hyv . Obl - d. Dortmund .
— / llmoa 11190
27 30 5 Hyp . Aal . d . Oest . Alpin

MoatgS —
4Rom 1l—IV Lire 83 70

StandeSherrl . Anlehe « .
Wien kurz fl . 100 170 30 3' /, Fst . Asenbrg -Birst . M . 92 . -

Amsterdam kurz fl - IM 168 75 Rerchsbank Discont 4

London kurz 1 Pf - St . 20 .36/Irankf . Bank DiScont 4 ' /,
Dollars in Gold 4. 16, Tendenz : —.

Jüdischer Ilrauenverein . !
C .422 .3 . In dem neuen Lndwig - Wilhelm -Krankeuheim haben wir Pllige j

freundliche Zimmer im Mittelbau erstellt , welche völlig getrennt von den in den /
Flügelbauten befindlichen Krankenzimmern , zur Aufnahme einzelner Damen

bestimmt sind . Dieselben eignen sich vorzugsweise für solche, welche aus Gesund¬

heitsrücksichten ein stilles Unterkommen , gesunde Kost und freundliche Aufnahme !

und Bedienung suchen und für dm Fall der Erkrankung sich sachverständige , /

sorgfältige Wartung sichern wollen .
!

Die Zimmer können voraussichtlich von Ende Avril ab bezogen werden . !

Der Preis ist für ein Zimmer mit Kost und Bedienung 3 M . 50 Pfg . -

bis 5 M . den Tag . je nach Anforderungen der Mietherin ; bei Verträgen auf

längere Zeit kann Ermäßigung eintreten . Krankenpflege bei schwerer Erkran - /
kung wird besonders vergütet .

j

Die Zimmer können regelmäßig an Werktagen des Vormittags besichtigt /
werden , Auskunft beim Hausdiener . !

Anfragen wollen an den Vorstand der Abtheilung III », Gartenstraße 47,

gerichtet werden , welcher nähere Auskunft zu erthnlen bereit ist .
Dev Bortzand der Abtheilung m .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrutltche Zustellung .

E .803 .1. Nr . 5266 . Mannheim .
Die Gemeinde Ketsch , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Kah hier , klagt gegen
den Landwirth Anton Rapple von
Ketsch , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Unrechter Thal mit dem
Anträge auf Feststellung , der Beklagte
habe der klägerischen Gemeinde gegen¬
über anzuerkennen , für den in der Klage
näher bezeichnten Schaden in Höhe
von 1328 Bk - 73 Pf . aufzukommen und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci -
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 10. Juni 1890,
Vormittags 8'

, , Uhr .
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachlen Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 31 . März 1890.
vr . Grohe ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts .
Louklirsverfahren .

C .793 . Nr . 2308 . Kehl . Ueberdas
Vermögen des Kaufmanns Herz Kauf¬
mann von Lichtenau wird , da der Ge -
meinsckllldner den Antrag gestellt und
seine Zahlungsunfähigkeit glaubhaft ge¬
macht hat , heute am 2 . April 1890,
Nachmittags 3 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Franz Mecher in
Stadt Kehl wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen find bis » um
26. April 1890 der dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ansschufses und eintretcnden Falls über
dir in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 3 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬

pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men . dem Konkursverwalter bis zum
26 . Avril 1890 Anzeige zu machen .

Kehl , 2 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Rizi .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
Kopf .

Erbeinweislmg .
C .709.2 . Nr . 3151 . Durlach . Gr .

Amtsgericht Durlach hat unterm Heu¬
tigen folgenden Beschluß erlassen :

Die Witwe des Zimmermanns Ernst
Johann FischcrvonGrötzingen,Mag¬
dalena , geb. Appenzeller , hat um Erb¬
einweisung in Besitz und Gewähr - der
Verlassenschaft ihres s- Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen hiergegen
sind binnen

vier Wochen
dahier geltend zu machen , andernfalls
dem Gesuch entsprochen würde .

Durlach , den 27. März 1890 .
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts .

Frank .
Oeffentliche Aufforderung und Ladung .

C .780. Pforzheim . FranzPfeffin -

ger , angeblich m Petersburg , wird , da
die Benachrichtigung an denselben als
unbestellbar zurückgekommen , zuden Ver -
laffenschaflsverhandlnngen auf Ableben
seiner Schwester Katharina , geborenen
Pfeffinger , Witwe des Schneiders Lud¬
wig Klein von Tiefenbronn , mit Frist
von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , Nach¬
richt dem Unterzeichneten behufs Bei¬
zugs zu denselben , innerhalb genannter
Frist zukommen zu lassen , widrigenfalls
der Nachlaß lediglich Denjenigen zuge-
theilt wird , welchen er zukäme , wenn
der Geladene zur Zeit des Erbaiifalls
nicht mehr gelebt hätte .

Pforzheim , 30 . März 1890.
Großherzogl . Notar

PH . Schmid . §
Erbvorladirng . !

C .782 . 1 . Mosbach . An dem Nach¬
laß des am 19. Dezember 1889 verstor - /
denen Landwirths Josef Pfeuffer von
hier ist dessenSohn Wilhelm Pfeuffer ,
Metzger » der sich vor mehreren Jahren
nach Amerika begeben hat «nd dessen
Aufenthaltsort nicht bekannt ist, erbbe¬
rechtigt .

Derselbe wird hiermit zu den zu pfle
genden Berlaffenschaftsverhandtungcn
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn
er in der gegebenen Frist nicht erscheine»
die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukämc , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach . 17. März 1890 .
Der Großh . Notar

Hochste ht er .
Handelsregistereinträgr .

C .694 . Pf » rzhei m . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. Zum Firmenregister :
Band II O .Z . 1771 . Firma Gustav

Wenning hier . Inhaber ist Bijoute -
riefabrikant Gustav Wenning , wohnhaft
hier .

11 . Zum Gesellschaftsregister :
Band 11 O . Z . 627 . Firma Wen¬

ning <L Mack hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen.

Pforzheim , 24 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Lautisr .
C .788 . Nr . 1877 . Bühl . In das

Firmenregister wurde heute eingetragen
zu O .Z . 1 und fortgesetzt unter O .Z .
182 zur Firma : »Jac . Wenk " in
Bühl : Dem Kaufmann Rudolf Ruff ,
wohnhaft in Bühl , ist Prokura ertheilt .

Bühl , den 31 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
C . 688 . Labr . Eingetragen wurde :
a . Zu O .Z . 242 des Firmenregisters ,

Firma „C . H . Li er mann " in Lahr :
Firma auf eine offene Handelsgesell¬
schaft übcrgegangen .

b . Mit O .Z . 140 des Gesellschafts¬
registers , Firma »C . H . Liermann "

in Lahr : Offene Handelsgesellschaft mit
dem Sitz in Lahr . Beginn derselben
1 . Januar 1890 . Gesellschafter sind
die Ofenfabrikanten Christian Heinrich
Liermann und Karl Friedrich Liermann
von Lahr . Jeder hat die gleichen Rechte .
Ehevertrag des Gesellschafters Christ .
Hch . Liermann mit Sophie Vieser von
Lahr vom 24. Februar 1855 , wonach
je 10 fl . in die Gemeinschaft eingewor¬
fen werden und das übrige Beibringen
verliegcnschaftet wird . Ebensolcher des
Gesellschafters K . Fr . Liermann mit
Marie Salomca Fünfgeld von Mengen
vom 7 . Oktober 1889 , inhaltlich dessen
je 50 Mk . in die Gemeinschaft einge¬
worfen werden und alles weitere Bei¬
bringen gleichfalls verliegcnschaftet wird .

Lahr , den 24 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
C .696 . Nr . 270t . Triberg . Zu

O .Z . 9 des Gcnofsenschaftsregisters —

Firma »Landwirthschaftlicher Consum -
vrrein Gütenbach , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht wurde eingetragen :

Die Genossenschaft wurde durch Be¬
schluß der Generalversammlung yom
2 . März 1890 aufgelöst . Als Liquida¬
toren sind bestellt : Max Scherringer
und A . A . Furtwängler . beide in Gü¬
tenbach .

Triderg , 26 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jscle .

C .625 .2 . Mannheim .

Hannes Pobly
Man

Zwangsversteigerung
iegenschasten .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werde ich am
Montag 2I . April18SV ,

Nachmittags S Uhr ,
im Rathhaufe dahier die
dem Herrn Kaufmann Jo -

daselbst gehörigen , in
der Stadt Mannheim gelegenen , nach¬
beschriebenen Liegenschaften einer noch¬
maligen Versteigerung aussetzen , wo¬
bei der endliche Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch
wenn solches unter dem Schätzungs -

werthe bleiben würde :
1 . Das dreistöckige Wohnhaus

mit Manfardstock v .
VI Nr . IV , lammt Seitenbau
und vierstöckigem Magazin mit
flachem Dach , Grund und Boden
und Hofraum , im Maße von
447,80 gm, neben Heinrich Pohly
und Stuttgarter Immobilien - und
Baugeschäft , geschätzt zu

100,000 Mark . -

2 . Das dreistöckige Wohnhaus
Lite » » Ü . VI Nr 21 mit
dreistöckigem Seitenbau mit Dach - /
gaupen , Grund und Boden , und
Hofraum , im Maße von /
433 .40 gm, neben Josef Hoffmann /
L Söhne und selbst , geschätzt zu

93,OM Mark .
8 . Den Garten Liter » 14 . VI

Nr . 22 im Matze von 5 « » ,6V
qM sammt darauf befindlichem
Gartenhaus aus Spalierlattcn , /
neben selbst und Josef Hoffmann /
<L Söhne , geschätzt zu 30,000 M .

4 . Das vierstöckige Wohnhaus
mit V Balkone » Liter » I «.
VI Nr . 25 mit Seitenbau links ,
theils vierstöckig, theils fünfstöckig
u . einem vierstöckigen Lauftrcppcn -
haus aus Holz , Grund und Bo¬
den und Hofraum » im Maße
von 820 gw , neben H . Wenzel
Witwe und selbst, geschätzt zu

212,000 Mark .
5 . Das vierstöckige Wohnhaus

Liter » « . VI Nr . 26 « . 27
mit Balkon , Erker und Thürm -
chen , anstoßenden Seitenbauten ,
Verandaanbau , Wintergartensa -
lon , eisernem Gewächshaus , sowie
dreistöckige « Magazin (Vorder¬
haus mit Seitenbau mit Central¬
heizung — Niederdruck - Dampf¬
heizung - ) Grund und Boden ,
Hofraum und Garten , im Maaße
von 1972,60 gm , neben selbst und ,
dem Gäßchen neben Phil . Schmitt >
Witwe , geschätzt zu 320,000 M . !

Die Vcrsteigerungbedingungen sowie
der amtliche Situationsplan über die
Liegenschaften können in meinem Amts¬
zimmer Vilera 1i . II Nr . 3 cingesehen
werden .

Mannheim , 24 . März 1890.
Der Vollstrcckungsbeamte :

Großh . Notar
Löchert .

Strafrechtspflege .
L«d«»g.

C .724.3 . Offenburg . 1 . Der
am 4 . Dezember 1861 zu Hofweier geb.

Landwirth Nikolaus Gegg , zuletzt in
Hofweier , 2 . der am 13 . März 1853 zu
Goldscheuer geb. Taglöhner Ludwig
Marzluff . zuletzt in Goldscheuer ,
werden beschuldigt , zu Nr - 1 Gegg als
beurlaubter Reservist , ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, zu Nr . 2 Marz¬
luff als Landwehrmann H - Aufgebots
ausgewandert zu sein , ohne von der'

bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 8
des Strafgesetzbuchs , 8 111 Ziff . 16
der Wehrordnung vom 22 . Novem¬
ber 1888 .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch de » 7. Mai 1890,

Vormittags 8 Uhr »
vor das Gr . Schöffengericht Offenburg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben anfGrund der nach 8 472 d.
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirks - Kommando zu Offen -

burg ausgestellten Erklärungen verur -

theilt werden .
Offenburg , den 25 . März 1890.

C . Beller .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsg erichts .

C .746 .2 . Nr . 953 . Lörrach .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zu Folge sollen
die Bauarbcitcn zur Herstellung eines
Dienstwohngebäudes auf Stat . Schopf -

Heim auf dem Submissionswege in Ak¬
kord gegeben werden .

Die Bauarbeiten sind veranschlagt zu :
1 . Erd - , Maurer

Steinhauerarbei
2 . Gypserarbeit .
3 . Zimmerarbeit .
4 . Schreinerarbeit
5 . Glaserarbeit .
6 . Schlosserarbeit
7 . Blechnerarbeit
8 . Tüncherarbeit .
9 . Pflästererarbeit

und
11618 .56

1097 .26
2961 .97
1144 .39

722 .83
617 .40
440 .02
827 .60
212 .32

zusammen 19837 .35
Pläne , Kostenberechnung und Beding -

nißheft liegen bei Unterzeichneter Stelle
zur Einsicht aus und sind daselbst die
Angebote schriftlich , geschloffen und por¬
tofrei längstens bis

» Mittwoch den S . April d . I . ,
Vormittags II Uhr ,

einzureichen , um welche Zeit die Eröff¬
nung der Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten statt«

findet .
Lörrach , den 29 . März 1890.

G rotzh . Eisenbahnbau -Jnspektto »

NutzhoLzversteigerung .
C .789 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert Mittwoch de « Iv .

AprU d . I . » Vormittags S Uhr , iw
Rathhaus in Pforzheim aus dem Do¬
mänenwald „Hagenschieß " und aus dew
bei Tiefenbronn gelegenen Domänen¬
wald »Halde " : 12 Buchen , 3 Eicken,
3 Birken und 32 Wagner -Eicken ; Na¬
delholz : Stämme : 2 I . Kl -, 26 II . Kl -,
135 HI . Kl . , 1566 IV . Kl . und 409
V . Kl . ; 2 Svaltklötze und 245 Säg¬
klötze ; 312 Gerüst - und 1110 Leiter-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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